
Besprechungen

recht. Im üb?igen hört Man die Prophezeiung forschung über die soziale Gliederung der
Peiserts M  9 dafß das katholische Bildungs- Bevölkerung, Ordnungsgefüge und Rollen-

struktur, soziale Schichtung und Mobilität,defizit in Deutschland gerade als historis
bedingtes Phänomen sich weitgehend auf- das soziale Spannungsfeld berichtet. Deutliche

Akzente sind aut das Problem der öftent-lösen werde, da seine Bestimmungselemente
(Skonomischer, politischer und sozialpsycholo- lichen Meınung und der Freizeıit (91)
gischer Art) Wirkung verlören (89) ZESETZT. Der VO'  -} chelsky inaugurierte

Bleistein SJ Mythos VO'  3 der „nivellierten Mittelstands-
gesellschaft“ WIr! weıter ZUgZUNSIECN ıfferen-
zierter chichten 1n der Gesellschaft abgebaut.

FÜRSTENBERG, FEriedrich: Dıie Sozialstruktur Wenn allerdings der stabilisierende Inter-
der Bundesrepublıik Deutschland. Eın SOZ10- essenausgleich unserer Gesellschaft 1LUFr SOZ10-

logischer Überblick. Köln, Opladen: VWest- logischer Empirie und pragmatischer Entschei-
deutscher Verlag 1967 148 Kart. 1250 dung übertragen wird schätzt Fürsten-

achliche Intormatıion allein eröffnet einen berg 1n diesem Fall die Theorie überhaupt
Zugang ZU Verständnıis der sozialen Wirk- gerade 1M wichtigen roblemkreis Person
ıchkeit un: zu Selbstverständnis des Men- und Gesellschaft) gering, die auf den T1-
schen. Weıt ber ine marktschreierische Mei - SCH Seıiten seines leider teuren) Buchs
Nung hiınaus bietet Fürstenberg diese Infor- eindringlich vortragt. Eıne Hilflosigkeit
matıon ber die Bundesrepublik, ındem gegenüber dem Phänomen der NUur Inkonse-
anhand der Ergebnisse der empirischen Sozial- quenz? Bleistein SJ

Pädagogik

Einführung ın pädagogisches Sehen uUN Den- zen ıne Schwedenplatte mit kostbaren Hap-
ben Texte. Hrsg. R FLITNER un! PCH
SCHEUERL. München: Pıper 1967 369 (Er- Die Auswahl aßt manchen ausländischen
zıehung 1n Wissenschaft \ Prazxıs. S0) Kart. Autor Wort kommen und legt Texte VOT,
16,80. die zu großen Teil 1in Zeitschriften mehr

Je disparatere 'TLexte sich 1n eiınem and verborgen als veröffentlicht IcCH darın lıegt
versammeln, gewichtiger wırd das Vor- eın Verdienst des Bandes. Namen wıe Ker-
WOTrT als Einführung un Rechtfertigung. schensteiner, Spranger, Siewerth vermifßt man,
Flitner und Scheuer]| en Ver- dafür entdeckt INAan andere überflüssige. Doch
ständnis, wenn s1ie bei dem umstrıttenen Stand- dem Anliegen des Buches gerecht
punkt der wissenschaftlichen Pädagogik Z7W1- werden: eckt in der Tat das pädagogische
schen philosophischer Anthropologıe un > Denken und weıtet den Blick.
ziologischer un! sozialpsychologischer Emp1- FEıne Einzelkritik: Peter Brückner bringtrie schwerlich ein 5System darlegen wollen. 50

(98) über den Gehorsam das Zitat eınes St.
bleibrt mMa  - „Phänomen“, das ZU Den-
ken führt un das Sehen leitet; INAall Bernardus, eınes „spanischen Jesuiten und

Pädagogen des Jahrhunderts“. Nun, Je-Akzente, wa aut Produktivıtät, Aufmerk-
samkeıt und Kreativıtät, lerntheoretische suıten x1bt es TST se1it dem Jahrhundert.

In diesem Irrtum Z1ibt der psychoanaly-Ausrichtung Uun! programmıertes Lernen 1n
seinem Übergewicht aufzuwiegen; bringt mMan tisch geschulte Professor mehr preıs, als

vermutlich wollte auch 1St StereotypenFallbeispiele, konkrete pädagogische S1itua-
tıonen klären: Statt eines geordneten (SAn=- verfallen. Bleistein SJ
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